
Wir betreiben 
Öffentlichkeitsarbeit 

als einen Weg der 
Verkündigung: In allen 

Gemeinden, Gemeinschaften 
und Einrichtungen.
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Gemeint ist …
Wer Christ|in ist, wird dies auch immer im öffent-

lichen Raum sichtbar machen. Gute Öffentlich-

keitsarbeit macht uns kommunikationsfähiger 

mit Menschen außerhalb unserer Bereiche. Wer in 

unserer Gesellschaft wahrgenommen werden will, 

muss Wege finden, seine Anliegen und Positionen 

in die Öffentlichkeit zu tragen. Dazu gehört eine 

ansprechende Darstellung in eigenen Medien wie 

Internet, Pfarrbrief, Schaukasten genauso wie die 

Zusammenarbeit mit Presse, Medien und anderen 

Einrichtungen.

Gemeint ist nicht …
……  dass Öffentlichkeitsarbeit eine reine Zurschau-

stellung unserer Inhalte oder ein Überstülpen 

unseres katholischen Glaubens ist.

……  dass Öffentlichkeitsarbeit „Werbung“ ist, die 

erfolgreich sein muss.

……  dass der Adressat unserer Öffentlichkeitsarbeit 

unsere „eigene Kundschaft“ ist.

Was hat das mit mir zu tun ...
•	Wie berichte ich von unseren Aktivitäten?

•	Wie stelle ich meine Überzeugungen glaubhaft 

und sichtbar dar?

•	Was denke ich: Für wen machen wir etwas 

öffentlich?

•	Wie einladend sind wir als Gemeinde?
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